
Zu „Zurückdrängen aus den Gebieten“ - ohne Foto
Auf dem Nato-Gipfel 2008 in Bukarest war es Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) klar
gewesen, wie sie sich im Juni 2022 im Gespräch erinnerte: „Ich wusste, dass die
Zustimmung zur Mitgliedschaftsoption für die Ukraine und Georgien eine Kriegserklärung
für Russland bedeutet.“ Zur Gesprächsbereitschaft Putins gibt es durchaus Belege, sie
werden nur in den Medien nicht gebracht. Und gegen Russland ist Abschreckung und
Hochrüstung nötig? Hat der Autor sich mal mit dem Kräfteverhältnis – dem aktuellen –
befasst? Russland ist der NATO schon heute hoffnungslos unterlegen. Die derzeitigen
wahnsinnigen Rüstungspläne der neuen Koalition, die uns sozial- und klimapolitisch
ruinieren, können in einen Dritten Weltkrieg einmünden, im Atomzeitalter ist danach von
Europa kaum noch etwas übrig.

Der Text des unveröffentlichten  Leserbrief vom 24. 04. 25 an die Ruhr Nachrichten zum Artikel     
Trainieren für den Ernstfall
«Wenn das der Führer noch erlebt hätte. 80 Jahre nach dem 8. Mai 1945 stehen wieder 1600
kriegstüchtige deutsche Soldaten mit einer Unmenge von Panzern auf dem Gebiet der
einstigen UdSSR. Sie sind Partner von Soldaten, welche die Russen verteufeln, wie Sie
berichten (im „Thema des Tages“ vom 24. April, über den „Ernstfall“.) Gibt es einen
berechtigten Grund dafür? Ein Staatssekretär Dr. Thomas Bagger erklärte: „Äußerungen des
Präsidenten der Russischen Föderation, Wladimir Putin, wonach eine Wiederherstellung der
Sowjetunion beabsichtigt werde, sind der Bundesregierung nicht bekannt.“ Und die
Bedrohungsanalyse der amerikanischen Geheimdienste besagt: „Russland will mit
ziemlicher Sicherheit keinen direkten militärischen Konflikt mit den Streitkräften der USA
und der NATO und wird seine asymmetrischen Aktivitäten unterhalb der seiner Schätzung
nach globalen militärischen Konfliktschwelle fortsetzen.“ Warum also die ständige
Kriegshysterie in Medien und Politik? Um die gewaltigen schwarz-roten Rüstungsausgaben zu 
begründen? Was würden die Medien schreiben, wenn 1600 russische Soldaten mit
Panzern an der deutschen Grenze aufmarschierten? Geht ja nicht, also dann auf ungarischem
Gebiet beispielsweise? Ganze Zeitungsseiten geben Sie für die Kriegshysterie her und nie
auch nur eine Spalte mit Alternativen aus der Friedensbewegung.«

Am 25.04.2025 10:45 schrieb U. Sander zum Artikel Panzer müssen rollen
Sehr geehrte Damen und Herren!
Sind Sie nun völlig durchgeknallt? Gestern war „Trainieren für den Ernstfall“ das Thema
des Tages, heute „Die Panzer müssen rollen“. Wann folgt: "Räder müssen rollen für den
Sieg" oder "Wollt Ihr den totalen Krieg?"
Ich sandte Ihnen gestern einen Leserbrief, siehe Anhang. Es steht am Ende: „Ganze
Zeitungsseiten geben Sie für die Kriegshysterie her und nie auch nur eine Spalte mit
Alternativen aus der Friedensbewegung“. - Sollte mein Leserbrief nicht auf der
Leserbriefseite stehen, werde ich öffentlich zur Abbestellung Ihrer RN auffordern. - Denn
Sie verstoßen gegen das Friedensgebot des Grundgesetzes und gegen Artikel 26 – Verbot
der Vorbereitung eines Angriffskrieges. Und Artikel 139, Befreiung vom NS und
Militarismus.


